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Intelligenz Platt | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzia, 


— 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No: 130. Dienſtag, den G. Juni 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. Juni 1848. 

N Die Herren Kaufleute Jacoby, Habermann, Flatau aus Berlin, Luhmann 
aus Hamburg, Krafft und Möhlenbrock aus Leipzig, Frl. Wieſſelenk aus Berlin, 
log. im Engl. Hauſe. Herr General-Major von Frankenberg und Herr Pr. Lien 
tenant Feiſſler aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Oraplicewitz aus Kouſtoawo, 
Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Schmidt aus Marienburg, Herr Mechaniker Ehrharde aus 
Müllheim, die Herren Kaufleute v. Godeker aus Stolpe, Schramm aus Graudenz, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Nowinsky aus Marienburg, Madame 
Wehmeyer nebſt Tochter aus Tilſit, Herr Oeconom Voſſ aus Marienburg, Herr 
Negociant Lajane aus Nantes, log. im Deutſchen Haufe. Frau Gutsbeſitzerin 
Rump aus Brück, Herr Candidat Müller aus Montow, Herr Superintendent 
Weickhmann aus Kobbelgrube, Herr Landſchafts-Deputirter Oſteroht aus Stendſitz 
Herr Kaufmann Beſſer aus Bielefeld, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann 
Trenn aus Gtaudenz, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Seidler 
aus Pr. Stargardt, Danziger nebſt Sohn aus Neuenburg, log. im Hotel de Sare. 
Herr Gutsbeſitzer Joſeph v. Janakowski aus Warſchau, log. im Hotel de Danzig. 


1. Die unmittelbar vor dem Petershagner Thore belegene, über die neue 


Radaune nach Stolzenberg führende Brücke wird, wegen nothwendigen Neubaues 
derſelben, von heute ab auf mindeſtens vier Wochen geſperrt ſein. 
Danzig, den 5. Juni 1848. 
Der PolizeisPräfident. 
v. Clauſewitz. 
2. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe hieſelbſt No. 1373. 
wohnhaften conceſſionirten Pfandleiher Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 6 
Monaten und länger verfallen ſind, werden auf den Antrag deſſelben aufgefordert, 
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dieſe in Prätioſen, Kleidungsſtücken und ſonſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfän- 
der noch vor dem auf den 17. Juli d. J. und ban ger fol enden Tagen vor 
dem Herrn Auctionator Engelhard zum öffentlichen Verkauf Nee der anberaum⸗ 
ten Termine einzulöſen oder wenn ſie gegen die contrahirte Schuld gegründete 
Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weiteren Prüfung un⸗ 
geſäumt anzuzeigen; widrigenfalls mit dem Verkauf der gedachten Pfänder in 
dem erwähnten Termine verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand⸗ 
gläubiger wegen feiner in dem Pfand buch eingetragenen Forderungen befriedigt, 
ver verbleibende Ueberfluß an die Armen-Kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand 
weiter mit Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Danzig. den 31. März 1848. f 
oöͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
3. | Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich Mittwoch, a 7ten Juni. = * 
Wichtigere Vorträge: Bericht der Petition-⸗Commiſſion in Betreff des Ent⸗ 
wurfs zum Verfaſſungs⸗Geſetze für den preußiſchen Staat. — Ueber die ſtädtiſche 
Leih⸗Anſtalt. — Bewilligung von 460 rel, zur Verſchüttung des Eimermacherhof— 
Grabens. Trojan. 
Danzig, den 5. Juni 1848. 
4. Die Frau Laurette Dorothea Geißler, geborne Hadlich, hat bei Aufhe⸗ 
hung der über fie geführten Vormundſchaft durch die gerichtliche Erklärung vom 
heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre jetzige Ehe 
mi den hieſigen Bäckermeiſter Carl Auguſt Geißler rechtszeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Mai 1848. 4 nA 
A N Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
5. Der hieſige Kaufwann Heinrich Adolph Falk und deſſen Braut Fräulein 
Pauline Augufte Mathilde Heſſe aus Marienwerder, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. April 1848 ausgeſchloſſen. . 
Elbing, den 5. Mai 1848. 5 
N Königliches Land- und Stadtgericht. 10 
6. Der auf den 24. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandes-Gerichts-Referendarius Lentz anberaumte Termin wird hierdurch ‚aufs 
gehoben, da das verloren gegangene und zu amortiſirende Hypotheken-Document 
über das in dem Hypotheken-Buche des adel. Guts Rakowice No. 15. (früher 
No. 140.) Löbauſchen Kreiſes Rubrica III. No. 13. eingetragene Kapital von 1813 
rtl, zinsbar zu 6 Prozent jetzt aufgefunden worden iſt. f i * 
Marienwerder, den 29. Mai 1818. N 
Königl. Oberlandes-Gericht. 


Ein t d ion n n g en 

Sonnabend d. 3. d. M, 93 Uhr Abds, wurde meine liebe Frau geborne, 

Hirſchfeldt von einem ‚gefunden. Knaben glücklich entbunden. 7 
Danzig, den 5. Juni 1846. 50 f S. M. Cohn. 
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8. 
115 Uhr zum befferen 


liche Kind gekannt hat, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Dieſe 
traurige Anzeige widmet teilnehmenden Freunden und Bekannten. 
Schidlitz, am 3. Juni 1848. C. F Ellerholz und Frau. 


9. Heute Morgen um 2 Uh: entriß plötzlich ein ſanfter Tod meine innigit 
geliebte Gattin und unſere gute Mutter, Catharina Eliſabeth verehelichte v. Se— 
gerſtröm, geb. Piratzki, im 57ſten Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigen 
anzig, d. 5. Juni 1848. der Conſul v. Segerſtröm und Kinder. 
A naten % enn f f 
10. General: Verſammlung der Actionaire des Vereins für Journalieren⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und Zoppot 
Sonnabend, den 10. Juni, Nachmittags um 5 Uhr, im Gewerbehauſe⸗ 
Gegenſtände det Berathung ? n 0 
1) Beſchlußnahme wegen der Maaßregeln zur Einziehung des Kaſſen⸗Beſtandes 


ni 


12 


aus dem Jahre 1847, welcher der jetzigen Direction noch nicht überliefert worden; 
2) Beſchlußnahme wegen Einrichtung der Fahrten in diesjähriger Badezeit. 


Danzig, den 5. Juni 1848. 
Die Direction des Vereins für Journalieren-Verbindung, 
zwiſchen Danzig und Zoppot. 
Maliſchinski Jungfer. Lemke. 


11. Es wird ein Gewehr zu kaufen gewünſcht. Wer ein ſolches zu überlaſfen 


hat beliebe ſich Brodbänkengaſſe 704. zu melden 


12. Donnerstag, den 1. Junſ, hat ſich etz ſchwatz und weiß gefleckter Wach⸗ 


telhund, der auf den Namen Aillus hört, auf Neugarten verlaufen. Der ehrliche 
Findet wird gebeten, denſelben im Hotel de Thorn hier, gegen Erſtattung der 
Futterkoſten abzuliefern. ’ Blindow ans Nenkau. 
13. Ein junger Mann, der Prima des Gymnaſiums beſucht hat, wünſcht 
Privat Unterricht zu ettheilen. Das Nähere im Int.⸗Comt. zu erfahren. 8 


14. Söhne unbemittelter Eltern erhalten, mit Erlaubniß⸗Scheinen detſelben 


verſehen, für Rechnung der unterzeichneten Deputation, einige freie Schwimm⸗ 

Karten zum Unterricht in der Königl. Militair⸗Schwimm-Anſtalt Sonnabends, 

den 10. Juni c., von 2 bis 4 Uhr, Hundegaſſe No. 281. ch 
RER un ‚drin 13 Die Lebens⸗Rettungs-⸗Deputation. 

15. 500 rtl. gegen Unterpfand von mehr als achtfachem Werthe in Hypothe⸗ 

ken⸗Papieren, werden von dem Beſitzer eines hieſigen ſchuldenfreien Grundſtücks 

auf 4 — 6 Monate geſucht. Selbſtverleiher belieben ihre Adreſſen nebſt Bedin— 

gungen, a Intelligenz⸗Comtoir unter W. B. 300. abzugeben. 

6. i 


tafelfürm. Fortepiano wird z. Kauf geſucht a. Dlivaerthor 566, . 


17. 


ne. 


| Dampfichifffahrt | 


. zwiſchen 4 
Königsberg und Danzig 
; mit 


dem . Gazelle 
von Königsberg jeden Montag und Donnerſtag 
» Da : „Mittwoch u. Sonnabend Morgens 6% Uhr. 
18° Conſtitutioneller Verein. 
Heute Dienſtag, den 6. Juni, werden, von 4—7 Uhr, die Karten für Mai 
und Juni geſtempelt. Der Schatzmeiſter des Vereins. 
Der conſt. Verein verſammelt ſich heute im Hotel du Nord 7% Uhr. Auf 
der Tagesordnung: 1) Vortrag über den Verfaſſungs⸗Entwurf. 2) Antrag des 
Ausfchuffes des Vereins in Betreff des § 19. des Verfaſſungs⸗Entwurfs. 
Für das Comité: am Ende. 


19. Subſcriptions-Eroͤffnung auf Medaillen. 

Eine renommirte Fabrik prägt gegenwärtig san ausgezeichnet ſchöne Medaillen 
auf die in Frankfurt ſtattgefundene Eröffnung des erſten deutſchen Parlaments 
und zwar in folgenden Ausgaben, die ich, da mir für Danzig der Hauptdebit 
übertragen wurde, zu nachſtehenden Baar⸗Preiſen offeriren: 

a) in fein weißer ſilberähnlicher Metallcompoſition 121% Sgr. 
b) in reicher galvaniſcher Vergoldung (ausſehend wie ganz golden) 27,4 Sgr., 
e) in I6löthigem Silber 2 Rtl., 
d) in feinem Golde (garantirter Goldwerth 24 Rtl. 20 Sgr.) 31 Rtl. 
Probe⸗Exemplare liegen zur Anſicht bei mir aus und wird um Aufträge, 
welche in möglichſt kurzer Zeit ausgeführt werden, ergebenſt gebeten. 


Die Buchhandlung von L. G. Homann, 


a Jopengaſſe 598. 
20. Ich warne einen Jeden, meiner Eheftau Wilhelmine geb. Steinke, wel⸗ 

ö che ſich jedenfalls wohl jetzt in Danzig aufhalten wird, auf meinen Namen im 
geringſten etwas zu borgen, indem ich für nichts aufkomme. 

Mewe, den 31. Mai 1848. D. Böttcher, 

Mäkler. 

21. Ein kleines Gut, in der Nähe Danzigs, iſt ſofort billig zu verpachten. 
Das Nähere in der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563. " 
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22. Guſtav⸗Adolphb⸗Verein Gti 82 

Am Montage, den 26. d. Mts., begeht der Guſtav Adolph⸗Verein hierſelbſt 
ſeinen Jahrestag durch eine kirchliche Feier um 9 Uhr Morgens und eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung um 4 Uhr Nachmittags. j va Be 

Der Gottesdienſt findet in der Okerpfarrkirche zu St. Marien ſtatt und 
wir beehren uns, dazu die Mitgtie er unſeres Vereins, ſowie überhaupt Alle, der 
nen dos Wohl der evangeliſchen Glaubensgenoſſen im Danziger Regierungsbezirk 
am Herzen liegt, ergebenſt einzula en. 

Die General: Verſamnmlung wird im Stitzungsſaale der Königlichen Negies 
rung abgehalten und indem wir ſämmtliche Mitglieder unſeres ganzen Vereines 
in und außerhalb Danzig dazu einladen, zeigen wir zugleich an, daß nach erfolg⸗ 
ter Berichterſtattung un Rechuungslegung ſtatt des ausſcheidenden dritten Theils 
der Mitglieder des Vorſtan es neue Beamte zu wählen find. FEN 

Danzig, den 3. Juni 1848. ˖ 
23 ö Der Vorſtand des Guſtav Adolph-⸗ Vereins. 5b 
2 Der Herr, der vor ungefahr 8 Tagen einen Spazierſtock, verſehen mit 
u einem elfenbeinernem Kuß pfe in Form eines Pierdehufes, von der 
Weichſel mit nach Hauſe genommen, wird freundlichſt erſucht, denſelben bald⸗ 
möglichſt nach der Weichſel bei der Madame Roup wieder hinauszubringen 
2% Die Impfung der Schutzpocken geſchieht jeden Mittwoch Nachmittag 2 
Uhr in dem K Hebeammen⸗Inſtitut durch den Dr. Fiſcher, bt 
EFFFFFCCCCCCCC 
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2. 25. Neues Etabliſſement. z Ade 
— Hiemit erlaube ich mit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit 25 f 


* dem heutigen Tage ein Mode⸗Magazin fuͤr Herren, ver: 25 f 


— 


5 bunden mit einer Pelzwaaren⸗Handlung unter der Fim! 8 
Mentheim Goldſtein 2. 


265 
3 4 
22 Langgaſſe 512. (der Gerhardſchen Buchhaudlung gegenüber) er⸗ 5 


— 


% öffne, und verfpreche bei reeller und prompter Bedienung die nur mog⸗ 755 


15 4 11 untl 

3 lichſt billigſten Preiſe zu fetten. | 
% Danzig, den 6. Juni 1848. Mentheim Goldſtein. 4 
FFF 
26. Für einen ordentlichen, zuverläſſigen jungen Menſch., Primaner der Pe⸗ 
triſchule, wird eine Lehrlingsſtelle auf einem hieſigen kaufmänniſchen Comtoir oder 
auf einem Holzfelde geſucht. Desfallſige Offerten erbittet man unter M. K. 16. 
im Intelligenz Comtoir. 4 ? 

* Ein im Putzfache, ſowohl in Hauben als in Hüten, ganz geſchicktes jun- 
ges Mädchen findet ein Engagement Langgaſſe 408. f : | 

28. 5000 rtl. ſucht a. 1 unbedingt ſichre ländl. Beſitz. G. Voigt Fraueng. 902. 
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29. Mittwoch, den 7. Juni, M. Qi. d. z. Et: I. G. 

30. Ich bin jetzt von meiner Geſchäftsreiſe retour. Schuricht. 

31. Mittwoch, den 7. Juni, Nachmittag 3 Uhr, werde ich die auf meinem 
Hofe, Tiſchlergaſſe 625, lagernden f 

ar circa, 150 Stück eichen Schiffsbauholz aller Dimenſionen 

öffentlich meiſtbietend verkaufen u. lade die reſp. Käufer hierzu ſich zahlreich eins 
zufinden, ergebenſt ein. N F W. Pardeycke. 

32. Alte Rheinweluflaſchen werden Jopengaſſe Ne. 725. gekauft. * 
33, In m. Salons z, Haarſchneiden ud ſiſtren, 


f. Hetten u. Damen, Schnüffelmarkt 631 (früher erften Damm), Def, f. e. gr. 
Votrath a. Arten Petüquen, Platten, Damen-Scheitel, Flechten u. Locken; auch. 
ſ. d. Abonnements 15. Mrk. für 1 rtl. zu haben. Um geneigten Zuspruch bittet 
ergebenft der Friſeut Herrmann Cohn. 
34 Den 5. d. Mä ift in der Morgenſtunde zwiſchen 7 u. 8 Uhr durch Eins 
ſchleichen in das Haus Bteitgaſſe 1198. ein neuer brauner Rock, ein ſchwarz⸗ 
brautter Rock, ein Paar braun geftteifte Buckskin⸗Hoſen, ein ſeidenes Taſchentuch 
und ein Hut geſtohlen worden, Derjenige, welcher mit zur Wiedererlangung die⸗ 
fer Suchen verhilft, erhält, bei Verſchweigang ‚feines Namens, daſelbſt eine dem 
Werthe angemeſſene Belohnung. nn 
35. Eine angem. Belohnung demj, welcher mit die am dritten d. M. Mit⸗ 
tags durch Einſchleichen geſtohlene gr. meſſiugne moderne Kaffeemaſchine nachweiſt. 
* a Fuhren, Ankerſchmiedegaſſe No. 173. 
36, Weißmöncheng. No: 57. find einige Fuhren Schutt unentgeldl. zu haben. 
37. Zur Erlernung der Bäckerei wird ein Lehrling geſucht. Nachricht bei Hrn. 
Pfennig, Tobiasgaſſe 1563. 5 
36 Es iſt in den letzten Tagen voriger Woche aus einem oberen Zimm. des x 
Hauſes Schnüffelmkt. 711, eine gold. Tuchnadel, ſchräg. Viereck mit einer Glas ⸗ 
platte, datunter dunkeles Haar und eine Einfaſſung von echten Perlen entwendet 
worden. Für Ermittelung des Diebes wird eine angemeſſene Belohn. zugeſichert. 
39. Eine Wohnung von 6 oder 9 Zimmern wird zu Johanni zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter Litt. Z. find im Jutelligenz-Comtoir gefälligſt abzugeben. 
15 „ K A 
40. Breitgaſſe 1192. iſt eine Wohnung im parterre und After Etage von G helz⸗ 
baren Zimmern, mehren Kabineten, 2 Küchen, großem, ſchön gewölbtem Keller, 
Hof und Bodenraum n ſ. w, zur Privatwohnung als auch zu jedem Geſchäft 
ſich gut eignend, ganz oder getheilt, Michaeli zu vermiethen. N N 
41. Weidengaſſe No. 333., auf der Niederſtadt, find 3 Wohnzimmer nebſt Kuͤ⸗ 
che ac. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Bedingungen erfährt man bei 
Fr. Hennings, Langgarten No. 2283. 
42. In dem Schoppen, genannt der ſchwarze Hahn, ganz nahe der grünen 
Brücke, find mehre Räume zu vermiethen. Bedingungen erfährt man bei 
˖ Fr. Hennings, Langgarten No. 22810 
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* N * 2 r 
13, Das Schnaaſe'ſche Weinhaus 
mit Hinterhauß, Kellern und Stallgebäude ſoll im Ganzen oder getheilt vermie⸗ 
thet werden. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 978., 2 Tr. h., tägl. bis 10 Uhr Morg. 
44. In Zoppot in der Südſtraße ſind 2 Untergelegenheiten mit dekorir⸗ 
ten Zimmern billig zu vermiethen. Näheres Holzmarkt No. 87,, eine Tr. hoch. 


45. Langgaſſe am Thor 2002. si eine Stube mit Menb. z. v. 
46. = Hundegaſſe No. 238. iſt eine freundliche Hangeſtube zu permiethen. 
47. pergaſſe 477. iſt ein eleg. Logis an kinderloſe Herrſchaft zu vermielh. 
48. Pelonken, ter Hof, ſind an eine einzelne Perſon oder kleine Familien 
zwei freundliche Stuben mit Meubeln zu vermiethen. Wenn es gewünſcht wird 
mit Beköſtigung. Auch ſteht zu jeder Zeit ein anſtändiges Fahrzeug zur Verfü⸗ 
gung des Miethers. i 
49. Bürgſtraße 1814. iſt eine neu decorirte Oberwohnung mit eigner Thüre, 
einem großen Vorderſaal, zwei kleinen Hinterſtuben, Eintritt in den Garten und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
50. Jopengaſſe 725. iſt ein freundl. Logis n. all! Bequemlichkeiten, ſowie 1 
ſchönes Geſchäftslokal nebſt Wohngelegenheit ſofort zu vermiethen. N 
51. K ben ee rechts der Sandgrube, ſind 2 Stuben an einzelne 
Perſonen nebſt Eintritt in den Garten zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. 
52. Langefuhr 86, iſt eine Wohnung ſofort zu vermiethen 9.1 
e UT Map. 
53. 5 Stück fettes Rindvieh und 
80 fette Schweine 

werde ich in St. Albrecht, in der Brennerei No. 4%, auf freiwilliges Verlangen 
Mittwoch, den 7. Juni c. Vermittags 10 Uhr, öffentlich, jedoch nur gegen baare 
Zahlung / veiſteigern. 3 4 

f J. T. Engelhard, Auctiongtor. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 1 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
5. Trocknes ſtarkes hochlandiſches buchen u. 
fichten Klobenholz iſt bei uns in Partieen wie in 
einzelnen Klaftern, frei vor die Thüre geliefert, 
billigſt zu haben. 112 
H. O. Giltz K Co., Hundegaſſe 274. 2 0 


78 Brodbänken- u. Kürschnergassen-Ecke 661. steht: ein grosser eiserner 
Waagebalken nebst Waageschaalen (fast neu) zum Verkauf. 
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56. Eine große Auswahl Hauben zu ganz billigen Pr. von 71 Sgr. an, 


f Taillenkragen von 15 Sgr. an und roſa Tüll zu Schleieru a 73 Sgr. die 
Elle ſoll vor dem Fete ganz geräumt werden Iften Damm 1128 bei Hen. Schacht. 
57. W Die erwarteten echt franzöſiſchen Jaeconets und Mouſſelin in den 

50 ; brillanteſten Muſtern empfing ſo eben E. Fiſchel. 

56. Neueſte Herren-Halstuͤcher, Shawls fehlt 
billigſt A. Pielcke, Langgaſſe 511. 
59. Ein neues mah. Sopha m. ſchwarz. Dammaſt iſt Fleiſcherg.J152. f. b. z v. 
60. Ein neuer moderner Jagdwagen ſoll Fleiſcherg. 152. billig verk. werd. 
61. Eine Partie zurückgeſetzte Handſchuhe werden billig verkauft. 

A. Pielcke, Langgaſſe 511. 
2. Fiſchmarkt 1575, ſtehen wieder 3 Büchſen a 12 xrl. zum Verkauf. 
63. Beutlergaſſe bei dem Handſchuhmacher Könitzer ſind Bandelier-Riemen 
zur Pulverflaſche, ungefütt. u. ungeſtückt in groß. Ausw. z. bill. Preiſen voträth. 
64. Mouſſeline de Laine u. andere moderne Wollenzeuge, Cattune und Ums 


ſchlagetücher empfiehlt billig sg Baum, Langgaſſe 410. 
es,. Viſiten u. Mantillen i. d. neueſt. Facons empf. 
zu billigen Preiſen Siegf. Baum jr., Langg. 410. 
66. 


ie Schirmfabrik von F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt 635. u 
empfiehlt ihr reiches Lager von Ne: 
gen⸗ und Sonnenſchirmen, Marquiſen 

und Knickern zu ſehr billigen feſten Preiſen. 

67. Aſtrachaner Zuckerſchotenkerne empfehlen 
Hoppe & Kraatz, Langgaſſe und Breitgaſſe. 
686. Mit einer Auswahl von Stickereien in großen und kleinen Webers und 
Unterbindekragen, Taſchentüchern, Stteifen, Einſätzen, gemuſterten und glatten 
Zeugen in Mull, Battiſt und Brüſſlergrund, ſchwarzen und weißen Spitzen, Blon⸗ 
dengrund, ſchwarzen und weißen Schleiern, und dergleichen mehrere Artikel em⸗ 

pfiehlt und verkauft zu billigen Preiſen C. T. Wehrmann, 
N 4 8 7 Wollweberg, 1993. 
40. Geſchaͤlte Aepfel und Birnen empfehlen 
2 8 Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 
70. Eine Fenſter⸗Journaliere auf 13 Perſonen 
für 150 rtl. (ſehr wenig gebraucht, daher fo gut wie neu) und ein alter noch ſehr 
ſtarker Halbwagen auf 8 Perſonen für 50 rtl. ſind zu verk. mg 374. 
T 1; | Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
8 No. 130. Dienſtag, den 6. Juni 1848. 


ö» —ꝝę . ——— — 
. Friſch geraͤucherte Lachſe 


in ganzen u. halben Fiſchen v. belieb Größe, ſowie auch in einz Pfd., Kochbut⸗ 
ter 435 Sg, Tiſchbutter 515 Sg. p l, Limb. Käſe 4 u. 8 Sg. p. St., ſowie 
auch geräuch. Schinken u Würſte, echten Leckhonig, werderſch. Käſe, Grützen, Grau⸗ 
pen, Mehl ꝛc. empfiehlt die Proviantbandl von H Vogt, kl. Krämergaſſe 905, 
72: Glockenthor No. 1959.. zwei Tr. hoch, find einige polirte birkene Mobi. 
lien, namentlich: 1 Gopba, zwei Kommoden 4 Spieltiſch, 1 Sophatiſch, 12 
Stühle, 1 Waſchtiſch, 2 Spiegel mit broncirten Rahmen, ferner einige geſtrichene 
Bettgeſtelle, ein Kleiderſchrank u. ſ w. zu oerkaufen und in den Vormittagsſtun— 
den zu beſichtigen 
73. Die modernſten Umſchlage-Tücher und Shawls, ſehr billige nnd 
F vorzüglich gute ſchwarze Glanz-Taffete, die modernſten couleurten 
Seidenzeuge, eine Aus wah! der neueſten wollenen und andern Kleider: Stoffe, 
fowie noch andere Artikel erhielt E. Fiſchel, 
Ze Eine Sendung ächt Schottiſcher Plaids, reiner Wolle, in den 
ſchönßen Muſtern ging mir ſo eben ein. E. Fiſchel. 


78% Elegante und einfache Viſiten und Mantillen in neuen Fa⸗ 
eous empfiehtt Max Schweitze U, Langgaſſe 378. 
36; Koͤnigs⸗Waſch⸗ und Badepulver, 


ohnſtreitig das vorzüglichſte und billigſte Waſchmittel, um die Haut bis in die 
innerſten Posen zu reinigen, und ſie ſchön weiß und weich zu erhalten, in Schach⸗ 
teln à 3. Sg bei u di 8 E. E. Zingler. 

. Tafelbouillon beſter Qualität empfehlen 


Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 


5 4 ® 
78 Zwei Buͤchſen zu den feſtſtehen den Preiſen von 60 u. 20 rtl. find 
zu haben. Das Nähere in der Kabusſchen Buchhandlung, Langgaſſe Ro 515. 
79. E. schwarzer Newfoundländer ist z. verk. im Hötel de Danzig in Oliva. 


80 Ein großer Theil von fertigen Herren⸗Garderoben haben 

wir um damit zu räumen im Preiſe bedeutend hecabgeſetzt und ‚empfehlen ſolche 

zum bevorſtehenden Seite. William Bernstein & Co., 
BORN: Langenmarkt No. 424. 


81. Blutegel pro Stück 23 fgr. empfiehlt Papius, Heil. Geiſtgaſſe 924. 
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ungfergaſſe 477. iſt eintächter Feigenbaum zu verkaufen. 


82. J 
33. Delikate hollaͤndiſche Heeringe po 375 1 ue, das 54. 
20 ſgr. empfehlen H. D. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 


34. Trock. Pflaumen a Pfd. 2 fg., gutes Speck a Pfd. 61% ſg., 5 Pfd. für 
1 Rtl.; auch ſind wieder geräucherte Schinken zu haben Ziegengaſſe No. 771. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt in der Häkergaſſe No. 28. des Hy othekenbuchs und No. 
1439. der Servis⸗Anlage gelegene, auf 1411 Rtl. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte, 
der Wittwe Friederike Oldenburg geb. Sadowski gehörige Grundſtück, ſoll 

am 29. Auguſt 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find im 3. Bureau des Gerichts einzuſehen. 

Danzig, den 8. Mai 1818. ö 

Königl. Land⸗ u. Stadtgericht. 
86. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Johann Julius Beygrau adjudicırte Grundſtück in der 
Häkergaſſe No. 4. des Hypothekenbuchs und No. 1496. der Servis⸗Anlage, ab» 
geſchätzt auf 4083 rtl. 23 ſgr. 4 pf zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5ten Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


An ne de. 

87. Eine, unſere künftige Verfaſſung betreffende, Adreſſe an die National ⸗ 
Verſammlung in Berlin, die in Stettin und Elbing und deren Umgegend zahl⸗ 
reiche Unterſchriften 3 hat, liegt in einem beſondern Exemplar für den hie⸗ 
ſigen Ort bei Herrn Köhn, Langenmarkt, zur Einſicht und Unterzeichnung bis zum 
7. d. Mts., Abends, aus. 


—— —-— —— — , 
Redaktion: Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuch druckerei. 


